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Ein Überblick 
 
Studien zeigen, dass ein Großteil der Kinder zu kurze Schuhe trägt. 2009 konnte erstmals 
nachgewiesen werden, dass zu kurze Kinderschuhe zu Fußschäden führen*.  
Lässt sich die Anzahl der Kinder mit zu kurzen Schuhen reduzieren, wenn die Eltern 
regelmäßig praktische Tipps bekommen?  
Die Gebietskrankenkasse Salzburg und das Forschungsteam Kinderfüße-Kinderschuhe 
wollten das wissen und haben ein gemeinsames Projekt durchgeführt.  
Im Oktober 2016 wurde in fünf Salzburger Kindergärten die Passform der Schuhe 
(Straßen- und Hausschuhe) untersucht. Das Ergebnis wurde den Eltern mitgeteilt und in 
den folgenden Monaten erhielten sie  regelmäßig Informationen rund um das Thema 
„Passform von Kinderschuhen“. Ein Jahr später fand dann die Kontrolluntersuchung statt.  
Hier stellen wir Ihnen die wichtigsten drei Tipps für passende Kinderschuhe zur Verfügung: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
* Increased hallux angle in children and its association with insufficient length of footwear: A 
community based cross-sectional study (BMC Musculoskeletal Disorders, 17.12.2009) 



 

1. Kartonstreifen basteln 
 
Passende Kinderschuhe sind mindestens 12 mm und maximal 17 mm länger als die Füße. Dieser 
Spielraum muss unbedingt vorhanden sein, damit die Zehen der Kleinen nicht leiden. Natürlich müssen 
die Schuhe dann auch im Bereich der Ferse und der Ballen so anliegen, dass der Fuß beim Gehen nicht 
rausrutscht. So einen Schuh zu finden ist nicht immer ganz leicht,  denn gelegentlich sind Kinderfüße zu 
schmal für ein bestimmtes Modell und dann wieder zu breit. Da hilft nur eines: Verschiedene Modelle 
probieren, bis endlich eines passt. 
Das Wichtigste: Auf Schuhgrößen ist kein Verlass. Wo etwa Größe 30 draufsteht, ist meistens nur Größe 
27 drinnen**. Manchmal auch nur Größe 26 oder 25. Deshalb empfehlen wir selbst zu messen.  
Und das geht so: 

 Fuß auf einen Karton stellen und Umriss zeichnen. 

 An der längsten Zehe mindestens 12mm hinzufügen. 
 Einen 2-Finger breiten Streifen ausschneiden und in den Schuh stecken. Passt der Streifen in den 

Schuh, ist der Schuh lang genug. Biegt er sich auf, sind die Schuhe zu kurz. 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

** Kinder in zu kurzen Schuhen (Pädiatrie & Podologie 3, 2015) 
 



2. Online Schuhe kaufen ist ganz einfach 
 
Wer Kinderschuhe online kaufen möchte, bekommt meistens nur Schuhgrößen präsentiert. Da aber 
Schuhgrößen fast immer falsch sind (und die Schuhe üblicherweise immer viel kürzer), ist die 
Rücksendung schon vorprogrammiert. Deshalb: Fragen Sie beim Händler nach der exakten Innenlänge 
(Millimeter) Ihres Wunschmodells. Nur so gewöhnen sich online-shops daran, die korrekten Innenlängen 
zur Verfügung zu stellen und Sie können sich sicher sein, dass Ihr Kind genügend Spielraum im Schuh hat. 
Und das geht so: 

 Stellen Sie Ihr Kind auf einen Karton und messen Sie die Länge beider Füße (Strich bei der Ferse 
und an der längsten Zehe). 

 Millimeterwert des längeren Fußes nehmen und 17 mm addieren. Das ist die optimale Innenlänge 
für einen neuen, passenden Schuh. 

 Suchen Sie sich das Wunschmodell im online-shop aus und bitten Sie den Händler, Ihnen die 
Innenlänge (Millimeter) zu mailen. 

 Tipp: 2-3 mm Unterschied sind keine Tragödie. Wir haben bei unseren Untersuchungen auch 
immer wieder Kinder dabei, die 20 mm längere Schuhe als die Füße haben. Trotzdem passen die 
Schuhe perfekt, weil sie im Bereich der Ferse und Ballen gut sitzen. Das funktioniert besonders 
dann, wenn der Fuß z.B. mit Klettverschlüssen gut im Schuh fixiert werden kann. Und auch neue 
Schuhe mit „nur“ 15 mm Spielraum sind kein Problem, wenn es unbedingt dieses Modell sein 
muss: Die passen dann, je nach Alter des Kindes, ein bisschen kürzer (siehe Tipp 3). 

 
 

3. Leichte Rechnung: Wie lange passen die Schuhe noch ? 
 
Hier sind die durchschnittlichen Wachstumsraten von Kinderfüßen: 

 1,5 mm pro Monat: Im Alter von 1-3 Jahren 
 1 mm pro Monat: Im Alter von 3-6 Jahren 
 0,8 mm pro Monat: Im Alter von 6-10 Jahren 

Damit lassen sich feine Berechnungen machen. Beispiel: Wie lange passen die Schuhe noch? Dazu 
messen Sie einfach die Fußlänge Ihres Kindes, addieren 12 mm (Mindestspielraum) und notieren sich 
diesen Wert. Dann messen Sie die Innenlänge der Schuhe (mit einem Kartonstreifen oder dem plus12). 
Je nach Alter Ihres Kindes können Sie nun einfach berechnen, wie lange die Schuhe noch passen 
werden:  
Beispiel für ein 4 jähriges Kind: 
Fußlänge: 160 mm + 12 mm Spielraum = 172 mm 
Schuhinnenlänge: 176 mm 
Lösung: die Schuhe passen noch ca. 4 Monate (Info: 1 mm/ Monat Fußlängenwachstum) 
Tipp: Wer weiß, wie schnell Kinderfüße wachsen, kann z.B. auch auf Vorrat Kinderschuhe kaufen. 
Wenn z.B. im Oktober hübsche Winterstiefel angeboten werden, die man aber erst im Dezember 
benötigt, dann addieren Sie zu den 17 mm Spielraum für neue Schuhe einfach den Wachstumswert für 
Ihr Kind. 
Beispiel für ein 4 jähriges Kind: 
Fußlänge im Oktober: 160 mm + 17 mm Spielraum für neue Schuhe = 177 mm 
Schuhinnenlänge im Oktober: 179 mm  
Errechnete Fußlänge im Dezember: 162 mm (+ 17 mm Spielraum = 179 mm) 


